
Im kais-königl-privil-Hetzamphltheater unter bcn Weißgerbern
Wird Sonntag drs 28 'M April 1793.

unter dem Schalle der Trompeten und Panckeu,
und einer abwechslenden türkische« Musik .

eia schellswüldigkr Thierkampf
«bgehaiteo werden.

Ls > or drmstlbrn wird dem verehrungswürdizen Publikum zu Ehre«
Herr sich m besonder« ^neckwürdigen Künsten zeigzcizm ; und zwar:

' Erstens.
Wird ein junges Frauenzimmer sich in vielen abwechslenden , ganz neuen Posituren die

Liebe und Bewunderung der anwesenden Zuscher eigen machen.

A rv e y r e n s.
Sucht Herr A'lLxLrin ! sich deS ölentlichen Ruhms , den er sich durch feine außerordent»

sichen Künste erworben hat , mit verschiedenen Sprüngen von der Erde den Beyfaii der edlen
Bewohner Wiens zu erwerben.

Drittens.
Wird dieser belobte Künstler durch ein ganz gedecktes großes Faß zur Bewunderung

der hoiM Anwesende » vom Trampolm weg durchsetzen . ' .

?Vö. ^VS.  Viertens . ,
Soll ein gut exerzkrter Soldat auf dem Kampfplatz stehen , sein Feueraewchr mit aus

gepflanzten Bajonet präsentirter halten ; über diese Höhe . springt der Künstler zum Erstaunen
mit besonderer Leichtigkeit . ' e '

Fünftens.
Gtebet ein anderer gewachsener Maim auf dem Kampfplatz , auf dessen Schultern stehet

in Lebenögrösse ein anderer Mann , worüber dieser berufene Künstler springet.

Sechsten ».
Werden 8 Mann auf den Kampfplatz beordert , weiche die blanken Säbel über ihre Köpfe

Balten , bey deren Richtung wird der Künstler zu Jedermanns Bewunderung springen . L) err
SlLgarini blttet das Hochzüverehrende Publikum zu versichern , daß er wenig von seinen KÜN'
sren schrecket , aber mehr zu zeigen die Ehre haben wird.



Erstens
Mürrisch tritt ein kurlÜnder Bür auf den Kampfplatz ; seine Fehde , die er schon lange

Zeit mir »en Hunden führet , macht ihm dießmal bange , denn einige von ihren Vorläufern
versichern ihn , daß er dießmal nicht so gut davon kommen würde ; ihre Aussage wird wahr , den k
es erscheinen verschiedene tapfere Bcirnfänq -r , die ihm sehr warm machen , dis eine Kuppel
Rammlet ihn ganz unterjocht , und in seine Kalle jagt.

Erbricht stürmend rin wilder hunzaristhcr ochs das Gtimhor ; wüthcnd läuft er auf dem
Kampfplatz herum , und sucht erbittert seine Feinde auf ; doch der Hetzmciitcr Ferdinand Hödl tritt
khm mit gelassenem Mache entgegen , mit äusftrstem Grimm stürzt der gehörnte Kämpfer auf ihn,
doch vergebens ist seine Wuch , vergebens seine Starke ; ein stärket Arm zerbricht seine« Stolz , und
er fällt gctödltt zur Erde.

Jagt man einen hungarischen Wolfen aus seiner Falle ; gute Wolfs -rnger , die zugleich
auch xute Lauser sind , stellen mit ihm ei» Wctlrennen au ; lange dauert dasselbe , örS er über,
vortheiit wird , und sichergeben muß » seine Feinde verfahren lehr unbarmherzig mit ihm , bis
er in seine Falle entwischt.

Rumpelt das schöne, große Wildschwein aus ihrer Falle ; mit wildem Grimm : erwaner sie

' ses sucht zwar ihre Feinde mit ihren Waffen zu vertilgen , doch eh sie stchs versieht , ist sie gefangen,
und in den Händen ihrer Feinde.

Wird einem lustigen lithauer Bärn die Falle gezogen ; die Hunde kennen schon fernen
guten Humor , daher sehn sie ihü gern auf dem Kampfplatz ; wenn es den Hünven der Herren
He -liebbaber beliebt mit ihm zu scherzen, wird er ihnen gewiß die Langweile vertreiben ; eine
Kuppel Schwarzschecken machen chm zuletzt so lustige Dinge vor , daß er sie rncht mehr verlangt.

nicht wie seinem Vorgänger den Tod bestimmt , doch gute Stterfängcr wollen ihn nicht unaehu»
delt davon kommen lassen ; er muß nolens volen » mit ihnen raufen ; das zweytrmal besiegt ihn
ein Solohuri - .

Betritt der afrikanische Riesen-Löwe majestätisch den Kampf¬
platz; seine Erbfeinde packen ihn mit größter Wuth an, doch seine
Stärke, sein Grimm, seine fürchterliche Stimme verscheaht sie bald;
weh jenem, der in seine Klauen fällt!

Dir Herren Offizier ? von der hiesigen Garnison zahlen auf drr Galerie Noble zo kr.
Die Logen und gesperrten Sitze sind im Hetzhause im ersten Stock zu bestellen. ,

> . > > ' „ » » W«  . . .. ... M l . > . . . »

Der Anfang der Vorstellung des Herrn Al-ern-ü ist nach4 Uhr;
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ihre Frinde ; nicht lange wartet sie, als diese erscheinen, und sie mit äußerster Hitze anfallen , die-

Fünften » .

S e ch ft e n s.
Stürmt rin anderer hmrqarischer DchS auf den Kampfplatz ; daS Verbssngniß hat chm

AfA. MS. ML.  Siebentens.
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der Anfang des Thierkampfs nach5 Uhr.



Erstens
Mürrisch tritt ein kurländer Bär aufden Kampfplatz; feine Fehde, die er schon lange

Zeit mit den Hunden führet, inacht ihm dießmal bange, denn einige von ihren Vorläufern
versichern ihn, daß er dießmal nicht so gut davon kommen würbe; ihre Aussage wird wahr, denk
es erscheinen verschiedene tapfere Bärnfänq-r, die ihm sehr warm machen, bis eine Kuppet
Rammler ihn ganz unterjocht, und in seine Falle jagt.

Erbricht stürmend rin wilder hunzacisihkr ochs das Gticrchor; wüchcnd läuft er auf dem
Kampfplatz herum, und sucht erbittert seine Feinde auf; doch der Hctzmciltcr Ferdinand Hödl tritt
khm mit gelassenem Muche entgegen, mit äußerstem Grimm stüczr der gehörnte Kämpfer auf ihn,
doch vergebens ist seine Wuch, vergebens seine Stärke; rin starker Arm zerbricht seine« Stolz, und
rr fällt getödlct zur Erde.

Jagt man einen hungarifchen Wolfen aus seiner Falle; gute Wolfŝ nger, die zugleich
auch Me Läufer sind, stellen mit ihmein Wctlrennen au; lange dauert dasselbe, blS er über»
vorlheilt wird, und sichergeben muß» seine Feinde verfahren jeyr unbarmherzig mit ihm, bis
rr in seine Falle entwischt.

-Rumpelt bas schöne, große Wildschwein aus ihrer Falle; mit wildem Grimme erwärm sie
ihre Feinde; nicht lange wartet sie, als diese erscheinen, und sie mit äußerster Hitze anfallen, die¬
ses sucht zwar ihre Feinde mit ihren Waffen zu vertilgen, doch eh sie sichs versieht, ist sie gefangen,
und in den Händen ihrer Feinde.

Fünften ».
Wird einem lustigen lithaucr Bärn die Falle gezogen; die Hunde kennen schon fernen

«Uten Humor, daher fthn sie ihn gern auf dem Kampfplatz; wenn es den Hünvrn der Herren
He-liebhaber beliebt mtt ihm zu scherzen, wird er ihnen gewiß die Langweile vertreiben? eine
Kuppel Schwarzschrcken machen ihm zuletzt so lustige Dinge vor, vast erste mchr mehr verlang:.

nicht wie seinem Voraeknger den Tod bestimmt, doch gute Stierfänger wollen ihn nicht unqehu»
dekt davon kommen lassen; er muß nolens volens mit ihnen raufen; das zweytrmal besiegt ihn
ein Solohund.

Betritt der afrikanische Riesen-Löwe majestätisch den Kampf¬
platz; feine Erbfeinde packen ihn mit größter Wuth an, doch seine
Stärke, sein Grimm, seine fürchterliche stimme verscheuht sie bald;
weh jenem, der in seine Klanen fällt!
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